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5. Kreisliga

ESV Lok Erfurt VIII : ESV Lok Erfurt VII 
Freitag, 20.01.2023, 19:30 Uhr

Niederlage für den ESV Lok Erfurt VIII

Im Spiel der 5. Kreisliga traf der ESV Lok Erfurt VIII am Freitag, den 20. Januar im 10. Saisonspiel
auf den ESV Lok Erfurt VII. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2
Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 13:25 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Hindermann, Reuter und Willomeit.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 1:3 verloren Wagner / Noth ihre Partie gegen Hindermann / Reuter. Ohne
Satzgewinn für Wirth / Bratge verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Bloßfeld / Willomeit.
Das musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Uwe Wagner seinem Gegner Holger
Bloßfeld beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Den Sieg von Christoph Hindermann konnte Hartmut Noth im anschließenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Zwei Sätze lang fand Michael Wirth gegen Bernhard Willomeit das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als
ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Michael Bratge das Match mit 1:3 gegen Kim Reuter abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. 2:3 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Uwe Wagner und Christoph Hindermann sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Hartmut Noth
hatte im Match gegen Holger Bloßfeld am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Kim Reuter wurden Michael Wirth unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 2:7. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Michael Bratge beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Bernhard Willomeit.
Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den ESV Lok Erfurt VII die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den ESV Lok Erfurt VIII nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen Motor Gispersleben IV am 27.01.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
ESV Lok Erfurt VII wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTZ Sponeta
Erfurt VI am 27.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 ESV Lok Erfurt VIII

Doppel: Wagner / Noth 0:1, Wirth / Bratge 0:1 
Einzel: U. Wagner 1:1, H. Noth 1:1, M. Wirth 0:2, M. Bratge 0:2 

 ESV Lok Erfurt VII
Doppel: Hindermann / Reuter 1:0, Bloßfeld / Willomeit 1:0 
Einzel: C. Hindermann 2:0, H. Bloßfeld 0:2, K. Reuter 2:0, B. Willomeit 2:0


